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Uhr, bei Max zu Hause. Gut, er soll nicht
warten müssen. Aber warum muss er mich
unbedingt um 17 Uhr erwarten? Ich konnte

ja irgendwann bei ihm vorbeischauen; ist es

ihm nicht genehm, dann kann er mir das

sagen.
Und wie verhalt es sich zum Beispiel mit

der Eisenbahn? entgegnet mir ein Zeit- und

Fahrplansuchtiger.
Nun, die Eisenbahn fahrt mittlerweileje-

de Stunde (da haben wir sie wieder, diese

Stunde!) in fast alle Richtungen. Erreich'
ich den einen Zug nicht mehr, so ist es der
nächste.

Gewiss, im Geschaftsleben wurde es

schwieriger.
Wie war's mit dem Leitsatz: Was heute

nicht ist, kann morgen sein?

Ein fixes Datum ist auch nicht mehr als

eine Krücke. Das meiste ist gar nicht so

wichtig, dass es keinen Aufschub duldet.

Eines freilich ist sicher: Wir mussten unser

ganzes Leben umkrempeln, völlig anders

leben. Ja, leben. Dafür hatten wir mehr
Zeit, um frei zu sein.

lr ist sehr wohl bewusst, dass auch
schon die teilweise Abschaffung
unseres Zeitbegriffs eine Utopie

bleibt. Bedächtigkeit und Langsamkeit wie
auch die Gelassenheit sind nicht unsere
Sache. Sie waren einmal unsere Gefährten, bis

wir sie schnöde Verstössen haben. Eingehandelt

haben wir uns den Diktator Zeit.
Vielleichtbedeutete gerade diese bedingungslose

Unterwerfung unter den Götzen Zeit den

endgültigen Verlust des Fhradieses.

PRISMA
Lieber Leser...

haben Sie fur das neue Jahr auch
schon gute Vorsatze7 Ja? Wir Autoren

haben es da etwas leichter — uns
reichen schon ein paar gute Satze!

Frommer Wunsch
Kaum schreiben wir das Jahr 1992,
schon wissen wir auch, dass das

«Tier desJahres» Fledermaus heisst.
Deren hervorragende Onentie-
rungsfahigkeit auch im Dunkeln
wünscht man sich auch fur die
Politiker. rs

Wussten Sie schon...
dass m Konkurs gegangene

Unternehmer sehr gerne auf den
Beruf des Unternehmensberaters
umsatteln?

Die Frage der Woche
Im Buch «Wenn Frauen wollen,
kommt alles ms Rollen» fallt die

Frage: «Wie lange wollen wir uns
noch mit Schoggi vertrösten
lassen?» au

Wie man's nimmt!
Gerhard Poschner, Fussballer bei
Borussia Dortmund, bei dei Taufe
seines Sohnes Lukas: «Wenn der so
weiterwachst, wird's mal em ganz
Grosser.» k

Übergabekunst
Zweideutiger Anstandsunterncht
aus der Bunten «Em Strauss, mit
dem du deine Schwiegereltern um
die Hand deiner Zukunftigen
bittest, muss frisch geschnitten sein.
Du musst ihn selbst aussuchen,
denn wenn du ihn ubergibst, ubergibst

du dich!» kai

Zweite Sorge
Aus dem Veranstaltungs-Programm

des Speyerer-Magazins• «Der
Verein zur Forderung von Fruh-
und Risikogeburten ladt em zu
einem Vortrag im Kinderzentrum
Ludwigshafen: (Mein Kind hat
uberlebt — Was nun?>» kai

Aufgepasst!
Den Fans des Ski-Weltcups gab die

SonntagsZeitung folgenden Rat:
«Wenn die Zeitemblendung auch
dann weiterlauft, wenn Sie nicht
mehr fernsehen, sollten Sie einen
Arzt aufsuchen. k
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